Informationen zu den
Leistungskurswahlen
am Städtischen Gymnasium Rheinbach für die Jahrgangsstufe 10 des Schuljahres 2011/2012
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…mit dem Ziel der Be- und Erleuchtung






[bookmark: _GoBack]Das ist Tom Bola!
	
	


	


Er ist der einzige Schüler an seiner Schule!
Daher hat er einen sehr kompakten Stundenplan:

	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	

	LK  M
	LK  PH
	Gk  Bi
	LK  PH
	LK  M
	1

	LK  M
	LK  PH
	Gk  Bi
	LK  PH
	Gk  KU
	2

	Gk  D
	Gk  E
	LK  M
	Gk  D
	LK  PH
	3

	Gk  D
	Gk  SW
	LK  M
	Gk  KU
	Gk  E
	4

	Gk  KU
	Gk  SW
	Gk  Sp
	GK  KR
	Gk  E
	5

	Gk  Sp
	Gk  Bi
	Gk  Ek
	GK  KR
	Gk  SW
	6

	Gk  Sp
	Gk  KR
	Gk  Ek
	Chor
	Gk  Ek
	7
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Tom hat 34 Stunden in der Woche. Das ist nicht wenig. Aber so soll es sein.
2 LKs mit 10 Stunden und 8 Gks mit 24 Stunden. „Das macht 34 Stunden.“ Stimmt!
Tom ist aber auch noch Mitglied im Einmannchor!
Der übt donnerstags in der 7. Stunde! 


Also ist Toms Woche von der 1. bis zur 7. Stunde voll zu! 
(Er meint: „Zu voll!“)


	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	

	
voll zu
	

	
voll zu
	
voll zu
	M
O
R
G
E
N



(„Hä?“ = Was will man uns damit sagen?)
Wäre Tom nicht alleine an seiner Schule, würde es noch enger in der Woche zugehen! Besonders nachmittags!
(„Aha!“ = Man ahnt etwas!)

Übrigens: Hätte Tom Spanisch, hätte er noch eine Stunde mehr, also eine 8. Stunde! Denn Spanisch wird 4stündig unterrichtet.
Hat Tom aber nicht!
Aber Tom hat eine Freundin...



Das ist Anna Tevka!
	
	
	


Sie ist – richtig geraten ! – Toms Freundin!
Sie ist – von wegen Einmannschule ! – auch an Toms Schule. Wie weitere 98 Elfer. 

100 Schülerinnen und Schüler = 100 Stundenpläne

(„Na ja!“ = Nicht alle sind verschieden!) Richtig, die sind zum Teil identisch, aber eben nur zum Teil!

Was bedeutet das für die Woche? Auch Unterricht in der 9. und 10. Stunde? 
Genau! Aber auch Löcher im Plan, also Freistunden! 
Zum Chillen? 
Oder zum Lernen! 
(„Manno!“)

Und daher – man hat es geahnt – wird die Kurswahl auch etwas problematischer. 
Zum Beispiel für...


Das ist Leo Noleum!
	
	
	



Er ist – wie man sieht – nicht zufrieden. Warum nicht? 

	Weil seine Kurswahl geplatzt ist!

Und das kam so:

Leo wollte 	Physik und 				Geschichte.
Als Leistungskurse. Genau wie 10 andere der Stufe!
	



Wäre doch eigentlich möglich, oder? Aber da sind Tom und Anna...






Hier sind sie wieder!

	[image: TomBola20001]
Tom Bola
	








	Anna Tevka





… und noch 
Peter Silie, Nemo Lade, Tetra Pack, Polly Zeih, Kurt Zwelle, Eva Poration, Jo Nathan, und noch 
21 weitere!

Sie alle haben Mathe und Physik gewählt. Oder Mathe und Geschichte. 

„Und da geht die Kombination Physik und Geschichte nicht mehr?“  Stimmt!

„Schade! Und warum nicht?“
Weil...


Also: Leo will LK Physik und LK Geschichte!
Geht aber nicht! Weil:
PH und GE werden gleichzeitig unterrichtet.

	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	

	LK  M
	PH / GE
	Gk  Bi
	PH / GE
	LK  M
	1

	LK  M
	PH / GE
	Gk  Bi
	PH / GE
	Gk  Ku
	2

	Gk  D
	Gk  E
	LK  M
	Gk  D
	PH / GE
	3

	Gk  D
	Gk  SW
	LK  M
	Gk  Ku
	Gk  E
	4



Wenn Tom PH hat, kann er auch hingehen! Denn GE hat er nicht. Er hat Mathe. „Klar!“

Aber Leo kann nicht zu Geschichte gehen, weil er da Physik hat. Oder nicht zu Physik gehen, weil er da Geschichte hat. („Blöd!“)

„Und wenn man GE dann macht, wenn Mathe ist?“ Dann können Anna und die 15 anderen nicht Mathe machen, weil sie GE und M gewählt haben. 

„Und wenn man für Geschichte freie Stunden nimmt?“
	
Dann platzt der Stundenplan!
	[image: LeoNoleum30001]


Fazit: „Die Mehrheit bestimmt also, welche Kombinationen gehen?“  Genau! „Und wer noch?“
	1
	Vorgaben des Stundenplans:
Alle LKs werden auf 2 Schienen verteilt!
So nehmen sie „nur“ 10 Stunden in der Woche ein, und es bleibt Platz für die GKs.



	
	----
	LK
	----
	LK
	----
	LK
	----
	LK
	----
	LK
	1

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	LK
	----
	LK
	----
	LK
	----
	LK
	----
	LK
	----
	2



	2
	Vorgabe des Schulministeriums:
Die Anzahl der Kurse richtet sich nach der Größe der Jahrgangsstufe.
Ca. 20 Sch. pro Kurs und 2 Kurse pro Sch.
► bei 100 Sch. sind das 10 Kurse



	3
	Vorgaben des Schulministeriums: 
(„Also wieder für ganz NRW?“  Genau!)
Der 1. LK kann nur sein: 
Deutsch oder 
fortgesetzte Fremdsprache oder 
Mathematik oder
Naturwissenschaft



	4
	Vorgabe der Schule:
Die Wahl muss ins Schulprofil passen!
„Heißt?“ Wir müssen die Lehrer dafür haben, und wir müssen längerfristig planen können.
„Also nicht jedes Jahr ein anderes Fach?“ 




	5
	Vorgaben des Schulministeriums:
Unter den 4 Abiturfächern müssen 2 der Fächer Deutsch, Fremdsprache, Mathematik vertreten sein!
„Daraus folgt?“ Als LK-Kombinationen gehen nicht zwei der Fächer PH/BI/CH/IF! 
„Warum nicht?“ Siehe Nr. 6



	6
	Die 4 Abiturfächer (LK, LK, GK, GK) müssen die 3 Aufgabenfelder
I 	sprachlich-literarisch-künstlerisch
II 	gesellschaftswissenschaftlich
III 	mathematisch-naturwissenschaftlich
abdecken! 
„Wie jetzt?“    Siehe da 



	Siehe



hier
	I		D	 E     2 Fächer aus D, FS, M

	
	II	 nicht abgedeckt Alarm- 

	
	III		LK BI	  LK CH   



	7
	Kunst und Musik decken nicht das erste Aufgabenfeld ab! 
„Literatur denn?“ Sehr witzig!
„Also muss ich einen LK D oder GK D oder einen LK oder GK FS unter den vier Abiturfächern haben?“ Schon besser! Siehe Nr. 5!
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	„Dann würde sich Leo Noleum auch aufregen, wenn er die Kombination LK PH / KU haben wollte!
Gut aufgepasst!



Hier die Erklärung für alle, die nicht gut aufgepasst haben:

	I		LK KU 	GK D oder FS

	II	 nicht abgedeckt Alarm- 		

	III		LK PH		GK M





Jetztaberendlich
            zureigentlichen…






LK 
[image: WahlWal0001]
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Der Ablauf:

	1.
	Informationsveranstaltung (Info)!
„Wann?“ Läuft gerade ab!



	2.
	Orientierungswahl (OW)!
„Wann?“ Im Dezember!



	3.
	Verbindliche Wahl (VW)!
„Wann?“ Im März!





	►Die Orientierungswahl OW
gibt erste Auskunft darüber, wo die Schwerpunkte der Jahrgangsstufe liegen.

	



Es deutet sich an, welche Kurswünsche bzw. Fachkombinationen nur wenig vertreten sind. Gespräche innerhalb der Stufe  und unter den Betroffenen  führen zu Umorientierungen.


►Die verbindliche Wahl VW ist...
                 ... „verbindlich?“ Genau!	

Gemäß der Wahl und unter Berücksichtigung des Schulprofils werden Kurse eingerichtet und auf die beiden Schienen verteilt. ☼


Wählerinnen und Wähler mit LK-Kombinationen, die nicht möglich sind , werden informiert. Sie wählen sich neu in das System ein.

„Sind wir jetzt fertig?“  Genau!
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